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	Die erste Section, Darinn der Grund und die Ordnung des Heils, nach dem principio der Liebe und Gerechtigkeit Gottes, in sechszehen Sätzen durch die Patriarchalische und Levitische Oeconomie geführet wird.
	Der erste Satz. In Gott ist so wol die Gerechtigkeit, als die Liebe wesentlich.
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614
	Seite 615
	Seite 616

	Der andere Satz. Ueber dem gantzen menschlichen Geschlechte, mit welchem es die Liebe und Gerechtigkeit Gottes zur Wiederbringung zu thun hat, lieget, vermöge des Sünden-Falles ein gedoppeltes grosses Uebel: nemlich das zur Strafe führende Uebel der Schuld, und das Uebel des im Verlust des Ebenbildes Gottes und im geistlichen Tode, auch in der einwohnenden und beherrschenden Sünde bestehenden grossen Schadens.  ...
	Seite 617
	Seite 618
	Seite 619
	Seite 620
	Seite 621

	Der dritte Satz. Die wesentliche Eigenschaften der Liebe und Gerechtigkeit Gottes thun sich gegen dem in dem gedoppelten grossen Sünden-Uebel liegenden menschlichen Geschlechte also hervor, daß sie einander gar nicht entgegen stehen, sondern der Wirckung nach in eine weise und recht verwundernswürdige Mäßigung zusammen treten: welche wie sie nach dem göttlichen Verstande von der Weisheit ihre Einrichtung hat, also hat sie, nach dem göttlichen Willen ...
	Seite 622
	Seite 623
	Seite 624

	Der vierte Satz. Die Gerechtigkeit und Liebe sind in Gott der Grund des Gesetzes und des Evangelii, und treten nach ihrer weisen Mäßigung dergestalt zusammen, daß sie den Grund und die Ordnung des Heils setzen, und damit eine solche Oeconomie des Heils eröfnen und einführen, welche nicht allein der Natur Gottes gemäß ist, sondern auch zur Wiederbringung des menschlichen Geschlechts und Heils sich aufs beste schicket.
	Seite 625
	Seite 626
	Seite 627

	Der fünfte Satz. Die Oeconomie des wiederzubringenden Heils nach dem Grunde der zur weisesten Mäßigung zusammen tretenden Liebe und Gerchtigkeit Gottes ist zuvorderst in dem ersten Evangelio, oder in der ersten Verheissng von Christo 1 B. Mos. 3, 15, geoffenbaret.
	Seite 628
	Seite 629

	Der sechste Satz. Nach diesen ersten Haupt-Verheissungen, und der darinn geoffenbareten Oeconomie des Heils wurde von Gott das Opferwesen gleich anfänglich verordnet und eingerichtet: welches denn hernach bey dem Levitischen Gottesdienste zu seiner völligen Forme kam.
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633

	Der siebende Satz. Das erste Haupt-Stück bey den Levitischen Opfern war die Substitution, oder eine solche Darstellung, dadurch sie, vermöge der Hand-Auflegung und Bekäntniß der Sünde, an der opfernden Israeliten Stelle gebracht und angenommen wurden.
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638

	Der achte Satz. Das andere Haupt-Stück bey den Opfern war der durch Vergiessung des Bluts beforderte würckliche Tod, und die dazu gehörige Blut-Sprengung und Verzehrung auf dem Altar.
	Seite 639

	Der neunte Satz. Das dritte Haupt-Stück bey den Opfern war der Zweck de Blutvergiessens, des Blutsprengens, auch der Errödtung und Verbrennung, nemlich die gesuchte und erlangte Versöhnung.
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642
	Seite 643

	Der zehnte Satz. Das vierte Haupt-Stück bey den Opfern war die Vergebung der Sünde, worauf, als auf die Frucht, die Versöhnung mit allen Opfer-Handlungen gerichtet war.
	Seite 644
	Seite 645

	Der eilfte Satz. Es hat sich bey den bisher betrachteten Opfer-Handlungen eine würckliche Satisfaction, oder Genugthuung, und Meritum, ein Verdienst für den opfernden Israeliten gefunden.
	Seite 646
	Seite 647

	Der zwölfte Satz. Es haben die Levitischen Opfer-Handlungen auch eine würckliche Imputation, oder Zurechung in sich gehalten.
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650

	Der dreyzehente Satz. Ausser den bisher betrachteten zu den Opfer-Handlungen gehörigen Stücken, gingen theils auf den Zweck, theils auf die Frucht der Versöhnung die beyden übrigen Theile des Hohenpriesterlichen Amts, nemlich die Fürbitte und die Ertheilung des Segens.


	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654

	Der vierzehente Satz. Bey der auf die Versöhnung, als auf den Grund des Heils, und der daher entstehenden Gerechtwerdung gerichteten Haupt-Absicht der Opfer, ist auch zugleich die Ordnung des Heils, in welcher man des Grundes zur Gerechtigkeit theilhaftig werden könne, auf mancherley Art angewiesen.
	Seite 655
	Seite 656
	Seite 657
	Seite 658

	Der funfzehente Satz. Das gantze Opfer-Wesen ist vorbildlich gewesen, und hat nach göttlicher Intention und Verordnung das Mittler-Amt des Meßiä, sonderlich das Hohepriesterliche, darinnen der Meßias selbst der Priester und das Opfer seyn würde und worden ist, also vorgebildet, daß dabey auch auf das geistliche Priesterthum seiner gläubigen Glieder ist gesehen worden, nach 2 B. Mos. 19, 5. 6. Jes.  61, 10. Röm. 12, 1, 1 Petr.  2, 5. 9. Offenb. 1, 5. 6. cap. 5, 10.
	Seite 659
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662
	Seite 663

	Der sechszehente Satz. Die in dem 15ten Satze vorgestellete Wahrheit von der vorbildlichen, oder auf das Mittler-Amt des Meßiä gehenden Absicht und Beschaffenheit des Levitischen Priesterthums wird gar deutlich und nachdrücklich bestätiget durch das im 53ten Capitel liegende prophetische Zeugniß Jesaiä.
	Seite 664
	Seite 665
	Seite 666
	Seite 667
	Seite 668
	Seite 669
	Seite 670
	Seite 671
	Seite 672
	Seite 673


	Die andere Section darinn der Grund und die Ordnung des Heils, nach dem principio der Liebe und Gerechtigkeit Gottes, in sechszehen Sätzen durch die Evangelische Oeconomie des neuen Testaments geführet wird.
	Der erste Satz. Daß das gantze Opfer-Wesen vorbildlich gewesen und nach göttlicher Absicht auf das Hohepriesterliche Amt Christi, und darinnen auf sein Versöhn-Opfer gegangen ist, das hat, ausser dem Vorbilde, auch die würckliche Erfüllung am Gegenbilde aufs allerkläreste und nachdrücklichste erwiesen.
	Seite 674
	Seite 675
	Seite 676
	Seite 677

	Der andere Satz. Das erste Haupt-Stück des Hohenpriesterlichen Opfers Christi, ist nach der Gleichförmigkeit mit dem Vorbilde die Substitution, oder diejenige Handlung, da Christus, nach angenommener menschlichen Natur, in die Stelle des menschlichen Geschlechts getreten ist, ihre Sünden-Schuld und Strafe über sich zu nehmen, auch ihre schuldige, aber zu leisten unmögliche Pflichten, abzutragen.
	Seite 678
	Seite 679
	Seite 680
	Seite 681
	Seite 682
	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685
	Seite 686
	Seite 687
	Seite 688
	Seite 689
	Seite 690

	Der dritte Satz. Das andere Haupt-Stück des Hohenpriesterlichen Opfers Christi ist, nach der Gleichförmigkeit mit dem Vorbilde, der würckliche Tod Christi mit dem vorhergegangenen und dazu gehörigen Leiden, sonderlich dem Blutvergiessen.
	Seite 691
	Seite 692

	Der vierte Satz. Das dritte mit dem ersten und andern aufs genaueste verknüpfte Haupt-Stücke des Hohenpriesterlichen Opfers Christi ist, nach der Gleichförmigkeit mit dem Vorbilde, die durch das Blutvergiessen und den Tod geschehene würckliche Versöhnung des menschlichen Geschlechts.
	Seite 693
	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696
	Seite 697
	Seite 698
	Seite 699
	Seite 700
	Seite 701
	Seite 702
	Seite 703
	Seite 704
	Seite 705
	Seite 706
	Seite 707
	Seite 708
	Seite 709
	Seite 710
	Seite 711
	Seite 712
	Seite 713
	Seite 714
	Seite 715
	Seite 716
	Seite 717
	Seite 718
	Seite 719

	Der fünfte Satz. Das vierte zum Hohenpriesterlichen Opfer Christi gehörige, und aus der Versöhnung fliessende Haupt-Stück ist, nach der Gleichförmigkeit mit dem Vorbilde, die Vergebung der Sünde.
	Seite 720
	Seite 721
	Seite 722
	Seite 723
	Seite 724
	Seite 725

	Der sechste Satz. Die zur Vergebung der Sünden gehörige Rechtfertigung, oder Gerechtsprechung Gottes bestehet in einer solchen richterlichen Handlung, da Gott einem Bekehrten und Gläubigen, die durch den Glauben ergriffene Versöhnung Christi also zu seiner Gerechtigkeit zurechnet, daß er ihm dagegen seine eigene Ungerechtigkeit, oder Sünde, nicht zurechnet.
	Seite 726
	Seite 727
	Seite 728
	Seite 729
	Seite 730
	Seite 731
	Seite 732
	Seite 733
	Seite 734
	Seite 735
	Seite 736
	Seite 737
	Seite 738
	Seite 739
	Seite 740
	Seite 741

	Der siebende Satz. Damit man die Lehre von der Justification, oder Gerechtsprechung und Gerechtwerdnung desto besser erkenne, sie auch von der Erneuerung desto eigentlicher unterscheiden möge, so hat man die von der Gerechtigkeit handelnde Schrift-Stellen, ihrem rechten Verstande nach, wohl zu mercken.
	Seite 742
	Seite 743
	Seite 744
	Seite 745
	Seite 746
	Seite 747
	Seite 748
	Seite 749
	Seite 750
	Seite 751
	Seite 752

	Der achte Satz. In der bisher vorgestelleten Lehre von der Versöhnung Christi, und von der aus der Versöhnung entstehenden Gerechtwerdung, findet sich, nach der Uebereinstimmung des Gegenbildes mit dem Levitischen Vorbilde, auch eine würckliche Imputation, oder Zurechnung, auch Satisfaction oder Genugthhung, mit dem heilsvollen Verdienste.
	Seite 753
	Seite 754
	Seite 755
	Seite 756

	Der neunte Satz. Die beyden übrigen Stücke des Hohenpriesterlichen Amts Christi, nemlich die Fürbitte und die Mittheilung des Segens, gehen, nach der Conformität mit dem Vorbild, gleichfalls theils auf die Versöhnung Christi, theils auf ihre Frucht.
	Seite 757
	Seite 758

	Der zehnte Satz. Die Ordnung des Heils, welche in der wahren Bekehrung und der täglichen Erneuerung bestehet, ist von dem in der Versöhnung liegenden Grunde des Heils, und von der daher entstehenden Haupt-Wohlthat der zugerechneten Gerechtigkeit Christi und nicht zugerechneten Sünde, oder derselben Vergebung gantz unzertrennlich.
	Seite 759
	Seite 760
	Seite 761
	Seite 762
	Seite 763
	Seite 764
	Seite 765

	Der eilfte Satz. Es kömmt aber nach dem Grunde der Liebe und Gerechtigkeit Gottes in der Heils-Ordnung auf die Wiederanrichtung des verlohrnen Ebenbildes Gottes, und dabey auf die zwey Stücke an, auf die Heils-Güter und Heils-Pflichten; nach der Liebe Gottes auf die Heils-Güter, womit es der Glaube nach dem Evangelio im Nehmen zu thun hat: und nach der Gerechtigkeit Gottes auf die Heils-Pflichten; womit die Gegen-Liebe nach dem Gesetze im Geben beschäfftiget ist.
	Seite 766
	Seite 767
	Seite 768
	Seite 769
	Seite 770

	Der zwölfte Satz. Nach diesen, in den Heils-Gütern und Heils-Pflichten bestehenden, zweyen Haupt-Stücken der Heils-Ordnung, thut sich im gantzen Christenthum herovr das vortrefliche Gleich-Gewicht, wie im Nehmen und Geben; also auch im kindlichen Vertrauen und aufrichtigen Gehorsam, und nicht weniger in der geistlichen Ruhe und Bewegung.
	Seite 771
	Seite 772
	Seite 773
	Seite 774
	Seite 775
	Seite 776

	Der dreyzehente Satz Wenn die bisher beschriebene Heils-Ordnung nach dem Grunde der Liebe und Gerechtigkeit recht erkant und angewendet wird, so stehet sie zween practischen Haupt-Irrthümern und Abwegen aufs kräftigste entgegen: nemlich dem von der Unmöglichkeit der beständigen Beharrung im Stande der Gnaden, zur Bewahrung des Gewissens vor dem Rückfall durch vorsetzliche Sünden; und dem von den also genannten Mittel-Dingen, oder der Indifferentz eiteler Lust-Handelungen.
	Seite 777
	Seite 778
	Seite 779
	Seite 780

	Der vierzehente Satz. Gleichwie die wahre Heils-Ordnung uns eines Theils die Nothwendigkeit der Lehre von der Genugthuung Christi und der daher entstehenden Gerecht-Sprechung anweiset: also stehet sie auch derselben Mißbrauche zur fleischlichen Sicherheit aufs nachdrücklichste entgegen, und findet nach beyden Seiten ihre beste Uebung bey der Selbst-Prüfung im Gebete und im geheimen Umgange mit Gott.
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